
Jahresversammlung vom 2. Mai 2005 in Langenthal

Geschäftssitzung

Traktanden

0.
Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler

Der Präsident begrüsst die anwesenden Mitglieder, die Gäste und Ehemaligen. Er begrüsst insbesondere die in diesem Jahr neu zur KSGR gestossenen Mitglieder und richtet Grüsse von Abwesenden aus. Er richtet einen besonderen Gruss an die für die Organisation der Tagung zuständigen Thomas Multerer und Martin Fischer, denen er für die grosse Arbeit dankt.

Als Stimmenzähler werden Luzius Lehnherr und Walter Akeret mit Akklamation bestätigt.

1. Protokoll der Arbeitstagung vom 24. 11. 2004 in Bern

Das Protokoll wird genehmigt und dem Protokollführer Thomas Multerer verdankt.

2. Jahresbericht des Präsidenten, Tätigkeitsbericht des Vorstandes
Die Jahresversammlung nimmt den Bericht (siehe Unterlagen für die Geschäftssitzung) mit Akklamation entgegen.


3. Jahresrechnung 2004
Thomas Multerer stellt die Jahresrechnung vor. Er deponiert, dass in diesem Jahr keine Erhöhung des Jahresbeitrages vorgesehen ist, kündigt jedoch bereits an, dass die Höhe des Betrages im kommenden Jahr neu beurteilt werden muss. Es werden keine Fragen gestellt.


4. Bericht der Rechungsrevisoren Jürg Wegmüller und Martin Fischer
Martin Fischer verliest den Revisorenbericht und beantragt Entlastung.


5. Entlastung des Vorstandes
Die Jahresversammlung erteilt dem Vorstand einstimmig Entlastung.

6. Informationen zum Budget
Der Präsident erklärt, dass gegebenenfalls für 2006 eine Änderung des Verteilschlüssels für den Mitgliederbeitrag vorgesehen ist. So soll der Beitrag an TRI S2 geringer ausfallen, weil die KSGR gewisse Kosten, welche bis anhin von TRI S2 getragen wurden, übernimmt. Es ist jedoch vorgesehen, dass die Jahresbeiträge der KSGR für 2005 unverändert belassen werden.


7. Festsetzung des Jahresbeitrages
Ursprünglich hatte der Vorstand eine massvolle Erhöhung des Jahresbeitrages vorgesehen. Im Hinblick darauf, dass mit einer Änderung des Verteilschlüssels für die Jahresbeiträge von TRI S2 und der KSGR die Mitgliederbeiträge an der nächsten Jahresversammlung im Sinne einer Erhöhung ohnehin neu beurteilt werden müssen, beantragt der Vorstand, die Jahresbeiträge für das Jahr 2005 unverändert zu belassen. Die Jahresbeiträge für TRI S2 werden aber bereits für 2005 um 10% reduziert (die entsprechende Rechnungsstellung erfolgt direkt von der Geschäftsstelle von TRI S2, Paul Strasser).
Der Antrag wird einstimmig genehmigt.


Statutenrevision
Der Präsident verdankt die zahlreichen Rückmeldungen von Mitgliedern, die so weit möglich berücksichtigt wurden. In diesem Zusammenhang erläutert er insbesondere nochmals die Themenbereiche Mitgliederbeiträge, welche möglichst tief gehalten werden sollen sowie das für die Einberufung einer a.o. Versammlung notwendige Quorum. Er weist auf die entsprechenden Bemerkungen des Vorstandes S. 17 f der Unterlagen zur Geschäftssitzung hin.

Weitere spezielle Erläuterungen:
- Art. 9, Mitgliederbeiträge: Es handelt sich um Maximalbeiträge, die aus haftungsrechtlichen Gründen so in die Statuten aufgenommen wurden; allerdings ist es nicht vorgesehen, die Mitgliederbeiträge bis auf die Maximalgrenze anzuheben. Im übrigen hat die Jahresversammlung die Kompetenz, diese Beiträge jeweils festzulegen.
Jean-Jacques Rochat (Yverdon) exprime son inquiétude : si la cotisation est fixée par membre de la Conférence et selon le nombre des élèves, la facture sera élevée pour les écoles à plusieurs filières. Arno Noger répond que l’on ne tiendra compte que du nombre de gymnasiens et gymnasiennes d’un établissement à plusieurs filières pour fixer la somme due à la CDGS. 
Auf Frage hin wird bestätigt und präzisiert, dass an Schulen mit verschiedenen Schultypen nur die Anzahl der Gymnasiastinnen und Gymnasiasten massgebend für die Festlegung des Mitgliederbeitrages für die KSGR ist.
- Art. 2, Varianten 1 und 2: Der Vorstand beantragt klar die Variante 1, gemäss welcher die Stellvertretung eines verhinderten Mitglieds durch eine andere delegierte Person möglich ist.
Abstimmung über die Varianten: 
Dem Antrag des Vorstandes auf Variante 1 wird mit überwiegendem Mehr bei 2 Enthaltungen und 6 Gegenstimmen zugestimmt.

Gesamtabstimmung:
Die Statuten werden einstimmig angenommen. 

Es wird festgelegt, dass keine Übersetzung der Statuten ins Italienisch erfolgt. (nachträgliche Anmerkung des Präsidenten: eine Übersetzung auf Italienisch ist in Arbeit)

8. Grussadressen (2. Mai)
Albin Reichlin, SDK, weist in seiner Grussadresse darauf hin, dass Bildung und Berufsbildung ein wichtiges Ganzes für die Jugend sind. Es seien noch weitere Schritte notwendig, dass in der Sek.II – Stufe nicht nur „separate Schienen“ gefahren werde. Zudem sollten die Kontakte zu Industrie und Wirtschaft intensiviert werden. 
Walter Akeret, WBZ-Arbeitsgruppe Schulleitung, ruft alle Rektorinnen und Rektoren dazu auf, Anregungen und Wünsche an die Arbeitgruppe zu deponieren.


9. Grussadressen (3. Mai)
vgl. unter Varia


10. Kommissionsberichte
Die Kommissionsberichte finden sich in den Tagungsunterlagen S. 29 ff. Es erfolgen teilweise kurze ergänzende Ausführungen:
a) Kommission allgemeine Bildung (KAB): Wurde eingestellt, der Präsident dankt Nicolas Lienert für seine Arbeit.
b) Arbeitsgruppe Gymnasien (AGYM): Die Arbeitsgruppe hat im Rahmen der Umorganisation der Kommissionen der Bildungsdirektorenkonferenz ihre Tätigkeit eingestellt. Walter Akeret und Béatrice Sermet sind grundsätzlich bereit, in einer allfälligen Nachfolgeorganisation mitzuwirken.
c) Kommission Gymnasien (KGYM): Diese Kommission hätte auf den 1. Juni in Kraft gesetzt werden sollen, was nicht erfolgte. Inzwischen wird anstelle der Einsetzung einer solchen Kommission die Einsetzung einer zeitlich befristeten Plattform Gymnasium mit konkreten Sachaufträgen (wie etwas Begleitung Evamar, Standards) diskutiert. Entscheide sollen im EDK Vorstand im Mai 2005 gefällt werden.
d) WBZ-Beirat: Die KSGR wird neben François Piccand zusätzlich durch Jeannette Baumann vertreten. Es wird auf den separaten Bericht von François Piccand verwiesen.
e) WBZ Arbeitsgruppe Schulleitung: Walter Akeret dankt für die eingegangenen Vorschläge und Themenwünsche.
f) WBZ-Studiengruppe: Keine weiteren Bemerkungen.
g) Treffpunkt Sekundarstufe II (TRI S2): Über die vorgesehene Änderung des Verteilschlüssels für die Jahresbeiträge von TRI S2 und der KSGR wurde bereits am Vortag informiert. 
h) Schweizerische Maturitäskommission (SMK): Der Präsident der SMK, Anton Hügli, informiert darüber, dass sich die Kommission zur Zeit schwergewichtig mit der Revision von Reglement und Richtlinien der Schweizerischen Maturitätsprüfungen beschäftigt. Verschiedene Vorstösse betreffend der MAR-Revision wurden entgegengenommen; u.a. hatte der VSG einen Antrag an Bundesrat Couchepin gerichtet. Die Bearbeitung der Eingaben und eine „kleine“ MAR-Revision wird Ende Jahr an die Hand genommen. 
i) Kommission für die Anerkennung der Lehrdiplome für die Maturitätsschulen (ALMS): Keine weiteren Bemerkungen.
j) Rektorenkonferenz der Schweizer Universitäten (CRUS): Direkte Kontakte relativieren entsprechende Zeitungsberichte der Universitäten. Constantin Gyr teilt mit, dass die Resultate der zweiten von der CRUS und der KSGR gemeinsam durchgeführten Umfrage an der Herbsttagung vorliegen sollten.
k) Schweizerische Universitätskonferenz (SUK): Keine Kontakte, Ansprechpartner ist die CRUS.
l) Schweizerische Konferenz der pädagogischen Hochschulen (SKPH): Die Kontakte der KSGR mit der SKPH sollen intensiviert werden.
m) CH-Stiftung; Patronatskomitee für den CH-Jugendaustausch: Keine Bemerkungen.


11. Anträge
Es sind keine Anträge eingegangen.


12. Ergänzungswahl: Wahl der Rechnungsrevisoren
Elisabeth Schenk Jenzer (Bern) und Martin Fischer (Langenthal) werden einstimmig gewählt.

13. Ausblick auf laufende und kommende Geschäfte der Konferenz
a)
Umfrage zu Schnittstelle Gymnasium-Universität:

b) Revision MAR (Stand der Dinge): Die KSGR hat ihre Bereitschaft zur Mitarbeit signalisiert

c) EVAMAR Phase II:


Geplant ist folgender Ablauf:


Mai 2005 
Beschlussfassung zum Projekt im Vorstand EDK


Juni 2005
Entscheid der Plenarversammlung


2006

Erstellen der Erhebungs-Instrumente


2007 

Leistungstests

d) 
TRI S2: Statutenrevision und Tätigkeit von TRI S2:
Es hat ein längerer Prozess zur Entwicklung von TRI S2 stattgefunden. Fest steht, dass die TRI S2 auf Vollzeitschulen begrenzt bleibt. Die Kontakte zu den Berufsschulen sind aber dennoch wichtig, weshalb auch entsprechende Kontakte existieren. Im Hinblick auf die Statuenrevision der TRI S2 führten intensive Diskussionen der Vertretungen der Mitgliedorganisationen von TRI S2 zum Resultat, dass bei einer realistische Einschätzung der faktischen Möglichkeiten von TRI S2 diese Organisation nicht als Dachverband, sondern als Forum, welches dem Austausch der beteiligten Partner dient, auszugestalten ist. Damit können die Aktivitäten von TRI S2 klarer definiert und Doppelspurigkeiten mit der Tätigkeit der Mitgliedorganisationen vermieden werden. Die Statuenrevision wird diese angepasste Zielsetzung umsetzen. Sie wird wie folgt ablaufen:
- 27. Mai
Verabschiedung der definitiven Statuten durch das Büro (Delegation der Vorstände)
- 1. Juni
Versand der Unterlagen an die Mitglieder der drei Konferenzen
- 30. Juni
Schlusstermin für die schriftliche Stimmabgabe
Die revidierten Statuten der KSGR sind bereits auf die bevorstehende Statutenrevision der TRI S2 ausgerichtet und müssen nicht nochmals angepasst werden.

e)
EDK Kommission Gymnasien: Keine zusätzlichen Bemerkungen

f) EDK Zukunft der WBZ

g) Kontakte mit dem VSG und der CRUS haben sich positiv entwickelt.


14. Varia
- JP. Graber, Präsident der TRI S2, überbringt die Grüsse der TRI S2. Er unterstreicht die Bedeutung der TRI S2 für alle in ihr zusammengeschlossenen Schultypen. Er betont insbesondere den spezifischen Auftrag des Gymnasiums, in den Schülern die Fähigkeit des Fragens, des Unterscheidens und des freien Urteilens zur Entfaltung zu bringen.

- Hans-Peter Dreyer, Präsident des VSG, überbringt ein Grusswort des VSG und stellt die Projekte und Kontakte des VSG vor. Insbesondere verweist er auf den Kongress des VSG vom 3.-7. Oktober 2005.
- Philippe Gnaegi, Präsident KHMS, überbringt die Grüsse der KHMS. 


12.05.05/vb/as

KSGR	Konferenz Schweizerischer Gymnasialrektorinnen und Gymnasialrektoren


CDGS	Conférence des Directrices et directeurs de gymnases suisses


CDLS	Conferenza DELLE direttrici e dEi direttori dei licei svizzerI








